
Mein liebes Joyli, 
 
Du bist im März 2005 in das Tierheim gekommen. Dein Herrchen hat Dich nach so vielen Jahren 
einfach zurück gelassen. Am Anfang warst Du nur apathisch. Du bist mit mir an der Leine gegangen 
als wäre ich gar nicht da und nach einer sehr langen Zeit hast Du Dich dann das erste Mal – als ich 
Dich gerufen hatte – nach mir umgedreht. Da hatte ich dann Tränen in den Augen, denn nun war das 
„Eis gebrochen“. Wir haben viele Jahre zusammen verbracht. 
 
Leider hast Du keine liebe Familie in der so langen Zeit im Tierheim gefunden, die Dich aufgenommen 
hat. 
 
Wir haben immer versucht, Dir den Tierheim-Alltag an den Wochenenden und auch an manchen 
Urlaubstagen so schön wie möglich zu machen. 
 
Nach einer gewissen Zeit hattest Du Dich auch an Rena und Heinz gewöhnt, mit denen Du in der 
Woche spazieren gegangen bist. 
 
Wir waren mit Dir in unterschiedlichen Gärten wo Du genussvoll in der Sonne lagst, auf 
Waldspaziergängen und in Deiner AWO – die Du so liebtest -. 
 
Mit Tyson hattest Du Deine schönste Zeit - ihr habt immer beim Bäcker Kress wie ein liebes altes 
Ehepaar zusammen gesessen - auch Colin war Dir an das Herz gewachsen und die letzten Monate 
war es Gizmo. 
 
Manchmal konntest Du auch ein bisschen stur sein und wir haben immer gesagt: „Unsere kleine 
Prinzessin auf der Erbse – wie hättest Du es denn gerne?“ Aber für uns wirst Du immer etwas 
Besonderes sein! 
 
Leider nahmen Deine Gebrechlichkeiten immer weiter zu und manchmal dachten wir schon, es sei so 
weit, dass Du uns verlassen solltest aber unser Joyli rappelte sich immer wieder auf. Nun bist Du 
friedlich eingeschlafen und hast keine Schmerzen mehr. 
 

Still, seid leise, 
es ist ein Engel auf der Reise. 

Ein Hauch bleibt nur von ihr zurück, 
in unserem Herzen ein großes Stück. 
Geht nun ein Wind an mildem Tag, 
so denkt, es war ein Flügelschlag. 

Und wenn ihr fragt, wo mag sie sein? 
Ein Engel, der ist nie allein! 

Sie kann jetzt alle Farben sehen, 
auf Pfoten durch die Wolken gehn 

und wenn ihr sie auch so vermisst und weint, 
weil sie nicht bei Euch ist, 
dann denkt, im Himmel, 

wo’s sie jetzt gibt, erzählt sie stolz: 
Ich wurde geliebt! 

Für immer in unseren Herzen! 
 

Christine, Rena, Heinz 

 

 

Joy hat jetzt ein Steinchen. Bitte zündet ein Kerzlein für sie an unter:  

http://friedhof.ksgemeinde.de/index.php?show=detail&anzeige=1457 


